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Diesem Alphornduo steht ein 
unbezahlbares Erlebnis bevor
Das Sarganserland ist an den Olympischen und Paralympischen Winterspielen in Norditalien nicht nur  
sportlich, sondern auch musikalisch vertreten: Rainer Gort aus Vättis und Bettina Gredig aus Fläsch dürfen 
nächste Woche die Eröffnung des House of Switzerland in Mailand mit ihren Alphorntönen bereichern. 

Patricia Hobi

D ie Anfrage kam relativ 
spontan. Seit Anfang Ja-
nuar wissen die Mitglie-
der der Alphornforma-
tion Heidiland: Sie dür-

fen an der Eröffnung des House of 
Switzerland in Mailand mitwirken. An 
drei Standorten – in Mailand, Cortina 
d’Ampezzo und Bormio – wird das 
House of Switzerland während der 
Olympischen und Paralympischen 
Winterspiele Besucherinnen und Besu-
cher aus Italien und der ganzen Welt 
empfangen. Vor Ort können die Wett-
kämpfe auf der Grossleinwand ver-
folgt, Athletinnen und Athleten ange-
feuert, ein vielfältiges Veranstaltungs-
programm und kulinarische Erlebnis-
se genossen werden.

Während der ersten Tage der Win-
terspiele dürfen Rainer Gort aus Vättis 
und Bettina Gredig aus Fläsch das 
Haus der Schweiz miteröffnen. Das 
Duo der Alphornformation Heidiland 
befindet sich mitten in den letzten Vor-
bereitungen. Die Vorfreude ist riesig. 
«Es ist uns eine Ehre und ein Privileg, 
mit dabei sein zu dürfen», so Gredig.

Seit 30 Jahren spielend unterwegs
Die Alphornformation Heidiland wur-
de 1994 gegründet. In den vergange-
nen rund 30 Jahren hat sich die Beset-
zung gewandelt, aktuell gehören ihr 
drei Musikerinnen und Musiker an. 
Neben Gredig und Gort ist Michael 
Hirt der Dritte im Bunde, wobei er zur-
zeit aufgrund einer Operation nicht 
mitmusizieren kann. Wie Gredig und 
Gort sagen, harmonieren die drei sehr 
gut miteinander, haben die gleichen 
Ambitionen und legen Wert darauf, 
eine gute Leistung zu zeigen. «Wir sind 
alle etwas verrückt und haben es oft 
lustig», fügt Gort lachend an. 

Die Formation absolviert pro Jahr 
rund 30 Auftritte. Im letzten Jahr war 
eines der Highlights der Auftritt am 
Eidgenössischen Schwinger- und 
Älplerfest in Mollis, heuer stehen 
unter anderem das eidgenössi-
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sche Jodlerfest Ende Juni in Basel oder 
gleich drei Auftritte, die sie am 1. Au-
gust im Rahmen des Nationalfeiertags 
absolvieren, auf dem Programm.

Vom Trio zum Duo einstimmen
Obwohl es manchmal vorkommt, dass 
Alphornspielerinnen und Alphorn-
spieler eingeladen werden, die Schweiz 
an einem Anlass zu repräsentieren, sei 
diese Einladung für sie doch einmalig. 
Genau das seien die Erlebnisse und 
Momente, «die man mit Geld nicht 
kaufen kann», so Gredig. Entsprechend 
intensiv befinden sich die beiden in 
den Proben. 

Das bedingt auch, sich aufeinander 
als Duo einzustimmen, sind sie es sich 
doch gewohnt, zu dritt zu spielen. Bei-
de sind seit ihrer Jugend musikalisch. 
Gredig spielte früher Flügelhorn und 
Bariton, nach der Coronapandemie 
startete sie mit Alphornspielen 
und ist nun seit drei Jahren 
bei der Alphornformation 
Heidiland dabei. Gort ist 
seit zehn Jahren Mitglied, 
seit 20 Jahren spielt er das 
traditionsreiche Inst-
rument. Zudem ist 

er in der Musikgesellschaft Vättis und 
einer Brassband aktiv. 

Morgen geht’s los
Das Abenteuer Olympische Winter-
spiele beginnt für die beiden morgen 
Dienstag. Dann reisen sie zuerst mit 
dem Auto nach Bellinzona, danach 
weiter mit dem Zug in die Hauptstadt 
der Lombardei. Am Mittwoch, Samstag 
und Sonntag stehen sie an der Eröff-
nung des House of Switzerland im Ein-
satz. Dazu gehören diverse Konzerte 
und musikalische Spaziergänge an ver-
schiedenen Orten, bei denen das Alp-
hornduo mit Jodlerinnen und Jodlern 
sowie Fahnenschwingern auftritt. 

Am Samstag und Sonntag geben sie 
im Rahmen von zwei Workshops den 
Gästen einen Einblick in das lebendige 
Kulturerbe der Schweiz und bringen 
Interessierten das Alphornspielen nä-
her. «Ziel ist, zumindest einen Ton 
rauszubringen», so Gort. Denn «nur» 
schon das sei von der Atemtechnik her 
gar nicht so einfach. 

Die Leidenschaft weitergeben
Für die Workshops haben Gredig und 
Gort auf der Reise nach Italien etwas 
Besonderes im Gepäck: Zwei Alphör-
ner aus dem 3D-Drucker. Gemäss An-
gaben des Herstellers Simon Keller von 
der Suissewood Alphorn-Manufaktur 
ist es das kompakteste Alphorn auf 
dem Markt und eignet sich ideal für 
Reisen im Zug, Flugzeug, mit dem Fahr-
rad und mehr. Es ist 2,3 Kilogramm 
schwer und passt in alle gängigen Alp-
horntaschen. An diesen Alphörnern 
können die Besuchenden im Haus der 

Schweiz erste Erfahrungen sammeln. 
Das Duo der Alpformation Heidi-

land ist begeistert von dem aus 
Kunststoff hergestellten Instru-

ment. «Es ist kaum ein Unter-
schied zu hören», betont Gort. 

Damit können die beiden in 
Mailand nicht nur gemein-

sam ihrer grossen musi-
kalischen Leidenschaft 

nachgehen, sondern 
diese gleich auch 

weitergeben. 
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Bald heulen 
die Sirenen 
wieder
Übermorgen Mittwoch,  
4. Februar, heulen wieder 
die Sirenen: Beim jährli-
chen Sirenentest werden 
ab 13.30 Uhr der allgemei-
ne Alarm und später in 
gefährdeten Gebieten 
auch der Wasseralarm 
überprüft.

Sarganserland.– «Die Sirenen zur Alar-
mierung der Bevölkerung im Falle von 
Katastrophen und Notlagen sind ein 
wichtiges Element im Schweizer Bevöl-
kerungsschutz», schreibt die Gemeinde 
Sargans auf ihrer Website. Entspre-
chend hat das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz den alljährlichen Sirenen-
test für alle Gemeinden der Schweiz 
für obligatorisch erklärt. Er findet im-
mer am ersten Mittwoch im Februar 
statt.

So auch übermorgen Mittwoch, 
4. Februar, wenn nachmittags in der 
ganzen Schweiz die Sirenen aufheulen. 
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr das Zei-
chen «allgemeiner Alarm», ein regel-
mässiger, auf- und absteigender Heul-
ton von einer Minute Dauer, der nach 
einem Unterbruch von vier Minuten 
noch einmal während einer Minute zu 
hören ist. Der «allgemeine Alarm» 
wird bis um 14 Uhr mehrmals getestet.

Ab 14 Uhr bis spätestens 16 Uhr 
wird im gefährdeten Gebiet unterhalb 
von Stauanlagen das Zeichen «Wasser-
alarm» getestet – laut Sarganser Ge-
meindewebsite aufgrund der beiden 
Anlagen Gigerwald und Mapragg auch 
im Sarganserland. Es besteht aus zwölf 
tiefen Dauertönen von je 20 Sekunden 
in Abständen von je zehn Sekunden. 

Wissen, was zu tun ist
Gesamtschweizerisch werden mehr als 
8000 Sirenen auf ihre Funktionstüch-
tigkeit getestet – davon 5000 fest instal-
lierte und rund 2800 mobile. Für einen 
optimalen Schutz muss nicht nur die 
Funktionsfähigkeit der Sirenen sicher-
gestellt sein, auch muss die Bevölke-
rung das richtige Verhalten bei einem 
Sirenenalarm kennen. Wenn der «all-
gemeine Alarm» ausserhalb eines an-
gekündigten Sirenentests ertönt, be-
deutet das eine mögliche Gefährdung 
der Bevölkerung. Erst im vergangenen 

Oktober trat dieser Ernstfall bei 
einem Brand in der Flumser 

Flumroc ein. In solchen Fäl-
len ist die Bevölkerung 

aufgefordert, Radio zu 
hören, die Anweisun-
gen der Behörden zu 
befolgen und die 
Nachbarschaft zu in-
formieren.

Der «Wasseralarm» 
bedeutet, dass eine un-

mittelbare Gefährdung 
unterhalb einer Stauanlage 

besteht. In diesem Fall ist die Be-
völkerung aufgefordert, das gefährdete 
Gebiet sofort zu verlassen. In den Ge-
meinden Wartau, Sargans, Vilters-
Wangs, Bad Ragaz, Pfäfers, Mels, Ben-
ken und Uznach sind Wasseralarmsire-
nen installiert.

Digitale Hilfestellung
Hinweise zu den Verhaltensregeln fin-
den sich im Teletext auf den Seiten 680 
und 681 der SRF-Sender sowie im 
Internet unter www.alert.swiss. Das 
Amt für Militär und Zivilschutz des 
Kantons St. Gallen bittet indes die Be-
völkerung um Verständnis für die mit 
dem Sirenentest verbundenen Unan-
nehmlichkeiten. (pd)
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